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Der öfterreichlsch-ungar. Tagesbericht.
Wien , 10 . Jan . (9B. B . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen der Putna -Mündung und Focsani wurde
der Feind hinter den Sereth zurückgeworfen.

Beiderseits des Susita -Tales versuchen Russen und
Rumänen sich des Druckes unserer Truppen durch opfer¬
reiche Gegenangriffe zu erwehren . Ihre Anstrengungen
blieben erfolglos . Neuerlicher Raumverlust und eine
Einbuße von 900 Mann und 3 Maschinengewehren waren
dort für den Feind das Ergebnis der beiden letzten Kampf¬
tag». Weiter nördlich bei den k. und k. Truppen keine
besonderen Begebenheiten.
Italienischer und Südöstlicher Kriegsschauplatz

Nichts zu melden.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab,:

v. Höfer,  Feldmarschalleutnont.

Der Gewaltakt gegen den Vatikan.
Berlin , 9. Jan . (W . B .) Der erste diensttuende Ge¬

heimkämmerer des Papstes , Prälat Ritter von Gerlach,
der, wie gemeldet , auf Verlangen der Entente Rom ver¬
losten mutzte , ist in Lugano eingetroffen.

Berlin , 10 . Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Prälat
von Eerlaä , ist einem längeren Intrigenspiel , in dem der
belgische Gesandte eine führende Rolle einnahm , zum
Opfer gefallen.

Wegnahme holländischen Staatseigentums.
Haag , 10 . Jan . (Priv -Tel . d. Frkf. Zgt ., zf.) Die

englische Regierung hat sich, wie einer halbamtlichen Mit¬
teilung zu entnehmen ist , wiederum »inen unerhörten
Eingriff in die Recht« der Holländer erlaubt . Sie hat
beträchliche Mengen Material , die für die niederländischen
Reichswerkstätten bestimmt waren , einfach aus einigen
Schiffen der Holland -Amerika-Linie herausgenomme .n Wie
der „Rieuwe Courant - mitteilt , ist infolgedessen auf den
wichtigsten Artillerieeinrichtungen an der Hembrücke Mangel
an Messing entstanden.

General Schckow im Großen Hauptquartier.
Sofia , 9 . Jan . (W . B .) Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Agentur . An zuständiger stelle wird ver¬
sichert, dah der bulgarische Generalissimus Schekow, der
in Begleitung des Kronprinzen Boris zu einem kurzen
Aufenthalt im deutschen Großen Hauptquartier weilte, wo
er von Kaiser Wilhelm in längerer Audienz empfangen
wurde und längere Besprechungen mit Hindenburg, Lu¬
dendorff, dem Stellvertretenden österreichisch-ungarischen
Heeresoberkommandanten Erzherzog Friedrich und dem
Chef des österreichisch-ungarischen Generalstabes Conrad
W Hötzendorf hatte , mit den Ergebnissen seiner Mission
kehr zufrieden ist. Er berichtete dem König Ferdinand
darüber in Bad Pystien.

Die Krise in Rußland.
Rücktritt Trepows.

Fürst Golizyn russischer Ministerpräsident.
Wechsel im Unterrichtsministerium.

Petersburg , 10 . Jan . (W . B .) Meldung der Peters-
durger Telegraphen -Agentur . Ministerpräsident und Ver-
'ehrsminister Trepow und Unterrichtsminister Graf Jgnatiew
wurden in den Ruhestand versetzt. Senator und Mitglied
des Reichsrates Fürst Golizyn wurde zum Ministerpräsi-
.enten ernannt , Senator Kultschitzky mit der Führung des

^errichisministeriums betraut . Der Eehllfe im Ministeri-
"u des Aeußern Reratow wurde zum Mitglied des Reichs¬rates ernannt.

^er krisenhafte Zustand , in dem sich die rustische Regie-
rung befindet, scheint sich von Woche zu Woche zu verschärfen.
Lor wenigen Tagen wurde der Rücktritt des bisherigen Ju-
I izmrnsters Makarow gemeldet , eines der reaktionärsten Mit-
glieder des von Stürmer geleiteten Kabinetts . Jetzt fällt
m / iad>foIä« Stürmers, Herr Trepow, der nur wenige
Wochen das dekorative Arni des russischen Ministerpräsiden¬

ten bekleidet hat . Was zu seinem Sturze geführt hat , läßt
sich aus der Ferne nicht einmal annähernd richtig beurteilen,
Die innerpolitische Lage in Rußland ist derart verworren,
daß man sich vor allen weitgehenden Schlüssen hüten mutz.

Russische Autonomie für Polen.
Bern , 10 . Jan . ,Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Zar

Nikolaus hat einer Petersburger Meldung des „Tempr-
dem Grafen Wielopolski bei einer Audienz in Zarskoje
Selo versprochen , daß das „Vereinigte Polen - , von dem
das jüngste kaiserliche Manifest spricht, ein parlamentarisches
Regime mit einem polnischen Landtag und eine nationale
Armee erhalten solle.

Griechenland.
Die Entente -Flotte verläßt den Piräus.
Basel , 10 . Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Zt .. zf.) (Havas .)

Nach Meldungen aus Salonik cm das „Petit Journal¬
hat die Flotte der Allierten den Piräus verlassen. Nur ein
italienisches Schiff , die „Libia - , verbleibt im Hafen . Unter
der Bevölkerung herrscht große Angst , sie macht sich auf
das schlimmste gefaßt und leidet schrecklich unter der Blockade.

Ausdehnung der Dienstpflicht in Italien.
Lugano , 10. Jan . (Priv .-Tel . Ä. Frkf. Ztg ., zf.) Ein Er¬

laß dehnt die Landsturnwflicbt dir Kisker mit dem 39 . Le¬
bensjahre endete , bis zum 41. Lebensjahre aus und ordnet
an , 'daß sämtliche Dienstpflichtige vom Jahrgang 1881 an,
einerlei ob kampffähig oder incht, in der Kriegszone verwandt
und ihre bisherigen Posten im Innern durch ältere besetzt
werden.

Die Kriegstagung des Hansabundes.
Berlin , 10. Jan . Unter starker Beteiligung trat heute in

Berlin der Hansabund für Handel und Gewerbe zu einer
Kriegstagung zusammen . Der Präsident des Hansabund -es
Geheimrat Rießer , eröffnete die Verhandlung mit einer An¬
sprache, in der er ausführte:

Wir haben das Friedensangebot lebhaft begrüßt , weil
sich deutlich der ehrliche Wille eines seiner Kraft und seiner
Erfolge bewußten Volkes aussprach , dem blutigen Völker¬
ringen und der stets anwachsenden Glut der Erbitterung und
des Haffes ein Ende zu machen. (Lebhafter Beifall .) Dieses
Friedensangebot ist von unseren Feinden mit übermütigem
Hohn beantwortet worden . Trotz dieser höhnischen Ableh¬
nung sind wir der festen Ueberzeugung , daß der Friede auf
dem Marsche ist. (Beifall .) Denn es ist unmöglich , daß
die feindlichen Völker von ihren Machthabern über die Ge¬
schichte dieses Krieges durch Lüge und Entstellung der Wahr¬
heit in einer , jede vernünftige Ueberlegung ausschließenden
Hypnose gehalten werden können.

Der Redner berührte auch die Anwendung des rücksichts¬
losen Tauchbootskrieges . Er betrachtete in ihm das wohl sich
allein bietende Mittel um den Krieg abzukürzen. Hinsichtlich
der Bedingungen des späteren Friedens werden wir das
durchzusetzen versuchen müssen, was von militärischen , poli¬
tischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten aus zur Sicher¬
ung unserer politischen und wirtschaftlichen Bewegung ?- und
Entwicklungsfreiheit erforderlich ist. Von diesem Emndsatz
kann auch für Belgien keine Ausnahme gemacht werden,
auch wenn etwa hier die rechtliche Form der Annerion mit
Rücksicht auf unsere eigenen innenpolitischen Verhältnisse , die
allein entscheidend sein müssen, nicht gewahrt werden sollte.
(Lebhafte Zustimmung .)

Der Redner geht dann auf die innerpolitischen Zukunsts¬
aufgaben im Reiche und in den Einzelstaaten ein. Die wich,
tigste innerpolitische Forderung sei eine Reform des preus-
sischenWahlrechts .Die kommende Zeit muß uns weiter eine
erheblicheVerstärkung d'erSelbständigkeit und Unabhängigkeit
der kommunalen Selbstverwaltung bringen .Unerläßlich ist eine
organische Ausbildung unseres Kanalnetzes gerade nach den
Erfahrungen dieses Krieges . (Lebhafter Beifall .) Im Sinne
solcher Gedankengänge und im unverwüstlichen Glauben
an eine herrliche Zukunft des Deutschen Reiches schließt der
Redner mit einem stürmisch aufgenommenen Hoch auf den
Kaiser und das deutsche Volk.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten , die die
Kriegsaufgaben und Friedenaussichten

sowie die Stellung der deutschen Berufsstände zu den Kriegs,
erfahrungen betraf . Es sprachen dazu Vertreter der einzel¬
nen Berufe.

Reichstagsabgeordneter Dr . Böhme sprach als erster Red.
ner für die Landwirtschaft.

Witthoefft -Hamburg sprach für den Großhandel . Er be¬
tonte die günstige Lage unserer Handelsbilanz gegenüber der
von Frankreich , und erklärte : Ein Voll von 70 MMonen läßt
sich nicht ohne weiteres wirtschaftlich vernichten.

Obermeister Rahardt , der Vorsitzende der Berliner Hand¬
werkskammer , erstattete hierauf Bericht über die Lage des
Handwerks im Kriege.

Direktor Dr . Waldfchmidt , der Vorsitzende des Verbandes
der Berliner Industriellen und Kaufleute , sprach für die In¬
dustrie.

Saeltzer -Hannover , Vorsitzender des Verbandes deutscher
Detail -Geschäfte der Tertilbranche , verwies auf die schwierige
Lage der kleinen Händler infolge der Beschlagnahme und der
nicht immer zweckmäßig erfolgten Gestaltung der Höchstpreise.
Wenn trotzdem die kleinen Händler durchgehalten hätten und
es ihnen sogar möglich gewesen sei, sich an Lieferungen zu
beteiligen , so verdankten sie das ihrem Facbverband.

Dr . Köhler -Hamburg , Vorsitzender der Arbeitsgemein¬
schaft der kaufmännischen Verbände , beklagte die schlechte
Lage der Angestellten.

Professor Dr . Leidig , Geschäftsführer des Hansabundes,
sprach das zusammenfastende Schlußwort , indem er beson¬
ders dankend der Handelsangestellten , der deutßben Arbeiter¬
schaft, der deutschen Frauen , die Tag und Nacht in der Fabrik
stehen und die Arbeit ihrer Männer und Söhne übernommen
haben , gedachte. Was uns in dieser schweren Zeit hochhält,
das sind die sittlichen Kräfte in unserem Volk. Sie ständig
zu pflegen , ist die Arbeit unserer schaffenden Stände , unserer
Aerzte , Geistlichen , Beamten , Juristen , der Wissenschaftler,
Künstler und vor allem der deutschen Presse, die Großes ge-
leistet hat . Das neue große Deutschland bemht auf Zusam¬
menarbeit aller Stände.

Die spekulative Ausnutzung der
Wilfon-Rote.

New Port , 10 . Jan . lPriv .-Tel . d. Frkf. Ztg . zf.)
Lawfon erklärte vor dem Kongreßausschuß , er würde die
Namen von Kabinettsbeamten , Senatoren und Bankers
vor einem anderen Kongreßausschuß enthüllen , der mit
richterlichen Funktionen ausgestattet werden mühte . Ferner
sagte er aus , auch ein ausländischer Diplomat hätte an
der Fondsbörse spekuliett und die Friedensrede des deut¬
schen Reichskanzlers sei in New Pork bekannt gewesen,
bevor sie offiziell hierher übermittelt worden sei. Die
Zeitungen maßen den Aussagen Lawsons wenig Bedeu¬
tung bei, sie fordern eine gründliche Untersuchung , die jedoch,
vermieden werden dürft «, da hohe Kreise in die Sache
verwickelt sind.

Ein Dank Wilsons an die Schweiz.
Haag , 10. Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Reuter

meldet aus Washington : Wilson bedankte sich persönlich bei
dem schweizerischen Gesandten für das schweizerische Anerbie¬
ten , die Note Wilsons zu unterstützen.

Kriegsbeihilfen für Lehrer.
Elberfeld , 10 . Jan . Die Streitfrage zwischen Ge¬

meinden und Staat , wer die Kriegsbeihilfen für Lehrer
zu zahlen hat , erfuhr durch eine Regierungsverfügung eine
für die beteiligten Lehrer erfreuliche Entscheidung . Für
diejenigen Gemeinden die infolge geringerer Leistungs¬
fähigkeit aus der Staatskasse Zuschüsse für ihr Volksschul¬
wesen erhalten , zahlt der Staat die Kriegsbeihilfen für
Lehrer in der für die Staatsbeamten vorgesehenen Höhe.
Für die Gemeinden unter diesen, die bisher schon Bei¬
hilfen gewährten , zahlt der Staat den Unterschied zwischen
den von den Gemeinden gewährten und den für die
Staatsbeamten vorgesehenen Sätzen . (Frkf. Ztg .)

Der Reichskanzler.
Berlin , 10. Jan . Der Reichskanzler , der einige Tage

im Großen Hauptquartier war , ist heute nach Berlin zurück-
gekehrt.



Cokalnacl)ri(l)ten.
* Königstein, 11. Jan . In der Notiz vom Montag betreff.

Standesamt muh es bei Eheschliehungen 16 anstatt 76
heihen.

* Der Herr König!. LaNdrat von Brüning hat folgende
Höchstpreise für Brot festgesetzt: für Roggenbrot, 3 Pfund
(groher) Laib 57 IV- Pfund (kleiner) Laib 29 für
Weihbrot (Brötchen), für 6V Gramm — 5 Diese Fest¬
setzung tritt am 16. Januar 1917 in Kraft.

* Der kommissarischeVerwalter der Oberförsterei Rod a. d.
We». und Neuweilnau, bisherige Forstassessor Earthaus ist
unter Belastung in seiner bisherigen Beschäfttgung zum Ober,
förster ernannt worden.

* In den neuesten amtl. Verlustlisten finden wir folgende
Namen aus unserem Interessengebiet: Philipp Gundlach-
Eronberg, gestorben in Gfgsch., Franz Ohlig-Schlohborn, l.
verw., Albert Buhlmann-Anfpach, gefallen.

von nah und fern.
Frankfurt, 10. Jan . Der 30jährige Bürovorsteher Hugo

Wolf hat der Preußischen Lebensversicherungs-A.-G. in Düs¬
seldorf, Zweiggeschäft Frankfurt, 16 500 Mark unterschlagen
und ist mit der Summe flüchtig gegangen. Wolf hat ein
künstliches Bein und ist im Besitz zweier gestohlener Offiziers¬
patent«, die auf den Namen „Mittelftrah" lauten. Er reist
vermullich unter diesem Namen und gibt sich als Kriegsin¬
valide aus.

— Bei einem Einbruch in das Geschäft der „Wirtschaft¬
lichen Bereinigung für kaufmännische und technische Ange¬
stellte" erbeuteten die Diebe für 1500 Mark Lebensmittel und
eine grohe Anzahl Brotscheine. — Im Hauptbahnhof wurde
heute früh der 32jähiige Schriftsetzer Anton Völker aus Nie¬
derrad bei der Beraubung eines Postwagens abgefaht. Bei
seiner Vemehmung ergab sich, dah Völker schon seit Mo¬
naten die Beraubungen gewerbsmähig betrieben und dabei
in erster Linie Soldvtenpakcte gestohlen hatte. Die ge¬
stohlenen Sachen setzte Völker, der sich bei den Verkäufen
„Pathe " nannte, in Wirtschaften oder bei Privatpersonen ab.

— In seiner ersten Sitzung vemrteilte das Schwurgericht
den 32jährigen Schlosser Philipp Läufer aus Höchsta. M .,
der wegen Raubes angeklagt war , zu 1 Jahr Gefängnis. Die
Geschworenen hatten den Angeklagten nur des einfachen
Diebstahls im Rückfall schuldig erkannt.

Vom Odenwald, 10. Jan . Ein Opfer des Hochwassers
ist ein 16jähriges Mädchen aus Amorbach geworden. Das
Mädchen war in einer Fabrik beschäftigt. Der Weg nach
dem Elternhause führte es jeden Abend an der Mudau vor-
bei. Auf dem Heimweg ist es spurlos verschwunden. Man
nimmt an, dah es in der Dunkelheit auf dem schlüpfrigen

Wege ausglitt und in das hochangefchwollene Flüßchen
stürzte.

Berlin, 9. Jan . In der Nacht zum Sonntag überraschte
ein Schutzmann in Eöttingen zwei Männer bei einem Ein¬
bruch. Als er sie festnehmen wollte, hat einer den Beamten
erschossen. Die Göttinger Polizei benachrichttgte telegraphisch
die Berliner Kriminalpolizei, da die Vermutung naheliegt,
dah die Einbrecher von dort kamen oder dahin reisten, um in
der Weltstadt unterzutauchen.

Der deutsche Cagesbericljt.
Grohes Hauptquartier, 11. Jan . (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Ppern - und Wytschaete - Bogen , an der

Ancre , der Somme  und beiderseits der M a a s erreichte
der Artillerie- und Minenkamps zu einzelnen Tagessttinden
bettächtliche Stärke.

Nördlich P p e r n ist ein feindlicher Angriff unter schwe-
ren Verlusten für den Gegner abgeschlagen. An schmaler
Stelle eingedrungene Engländer wurden durch Gegenstoh
zurückgeworfen. Auch südlich P p e r n blieben Borstöhe
stärkerer feindlicher Patrouillen erfolglos.

Bei Beaumont  gelang es dem Feinde, ein vorsprin¬
gendes Grabenstück unserer Stellung zu besetzen.

Unsere Flieger schossen zwei englische Fesselballons ab,
die brennend niederstürzten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des G e n e r a l f » l d m a r scha l l s

Prinz Leopold von Bayern.
Lebhafter Artillerietätigkeit zwischen Riga  und E m o r -

g o n folgten gegen verschiedene Stellen dieser Front während
des gestrigen Tages , in der Nacht und heute morgen mehrere
russische Angriffe und Borstöhe starker Abteilungen, die rest-
los abgewiesen wurden.
Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

Der gestrige Tag brachte den deutschen und österreichisch¬
ungarischen Truppen im schwierigen Gebirgskamps zwischen
U z - und S u f i 1a - T a l weitere Erfolge.

Mehrere Stützpunkte wurden dem Feind enttissen.
Nördlich der Oitoz - Skrahe  nahm das Jnfanterie-

Regiment Nr. 189 unter Führung seines tapferen Komman¬
deurs stark ausgebaute, zäh verteidigte Höhenstellungenim
Sturm . Bei M a r a sti und R a c o a sa wurde die gewon¬
nene Linie gegen feindlichen Angriff behauptet.

An Gefangenen sind 6 Offiziere  und über 80 0
Mann,  an Beute 6 Maschinengewehreeingebracht.
Heeresgruppe de « Gsnsralfeidmarschalls

von Mackensen.
Keine Ereignisse von wesentlicher Bedeutung.

Mazedonische Front.
Pattouillenkämpfe an der S t r u m a waren für uns er-

folgreich.
Der Erste Eeneralquartiermeifter: Ludendorff.

General von Schwartzkoppen f*
Berlin, 11. Jan . Im 67. Lebensjahre starb in vergan¬

gener Nacht General von Schwartzkoppen. Der Verstorbene
spielte sechs Jahre lang als Militärattache in Paris eine her¬
vorragende Rolle. Sein Name wurde im Dreyfus-Prozeh
oft genannt. Im Jahre 1898 war er einer der deutschen
Delegierten zum Haager Friedenskongreh.

Betr . Kartoffelverbrauch der Erzeuger.
Infolge der Kartoffel-Knappheit hat die Reichskartoffel-

stelle allgemein angeordnet, dah der dien Kartoffelerzeugern
nach tz1 der Verordnung vom 1. 12. 1916 zugebilligte Tages-
kopf-Höchftfatz von IV- Pfund vom 1. März bis 20. Juli
ds. Js ., also für die ganze Versorgungszeit (1. Januar bis
20. Juli 1917) auf ein Pfund herabgesetzt wird.

Die Gemeindebehördenwerden um Durchführung dieser
Anordnung ersucht.

Bad Homburg v. d. H., den 9. Januar 1917.
Der Königliche Landrat. I . V. : v. Brüning.

Wivd veröffentlicht zur genauen Beachtung. Die den
eigenen Bedarf der Selbsterzeuger übersteigenden Kartoffel-
mengen werden von den Gemeinden eingezogen werden.
Dieserhalb ergeht an die betteffenden Landwirte demnächst
besondere Verfügung.

Königstein, den 11. Januar 1917.
Der Magistrat. Jacobs.

Israel . (BottesMenft in der Synagoge in KSnigftein.
Freitag abends 4.40 Uhr,

Samstag morgens 9.00 Uhr, nachmittags 3.30 Uhr, abends
5.40 Uhr.

Tödes -jl &Anzeige.
Nach kurzem , aber schweren Leiden starb gestern Nachmittag 57 , Uhr, wohlvorbereitet durch den Empfang der hl.

Sterbesakramente , unsere treusorgende Mutter, Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Katharina Berninger Wwe., geb. Rudolph
im 75. Lebensjahre, wovon wir tiefbetrübt Mitteilung machen. Um stilles Beileid bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N.: Familie Jakob Rudolph und Geschwister.

Die Beerdigung findet statt : Freitag Nachmittag 37 2 Uhr, vom Sterbehause Untere Hintergasse 6*aus . Das erste Seelen¬
amt für die Verstorbene findet Samstag Vormittag 77z Uhr statt.

Königstein, den 11. Januar 1917.

Bekanntmachung.
Sämtliche im Jahre 1899 geborene « Landsturm-

pstichtigen haben sich zwecks Kontrolle bis zum 12. ds.
Mts ., vorm »ttags von 19 bis 12 Uhr, auf dem hiesigen
Rathaus , Zimmer Nr . 2, zu melden.

Königstein im Taunu », den 9. Januar 19'7.
Der Magisttat. Jacob ».

Diejenigen Familien , di« Milchkarten sowie MUchausweiskarten
erhalten haben, müssen dieselben am Samstag , den 13. Jan . 1917,
auf dem hiesigen Rathause, Zimmer 4, wegen neuer  Bestimmung
in angegebener Reihenfolge nochmals vorlegen. Die anderen Fami¬
lien haben den provisorischen Milchausweis abzuliefern und dafür die
Milchkarten und Milchausweiskarten in Empfang zu nehmen.

Es erhalten die Familien mit dem Anfangsbuchstaben:
A von 8 —87z Uhr L und M von 2 —27 . Uhr
B „ 87, - 9 „ N und 0
0 und 0 „ 9 —97 , „ P .Qun &R
L und P „ 97, - 10 , S und St
G „ 10 - 107z , Sch
8 und I „ 107, - 11 „ T und V
K „ 11 —12 „ Wunb Z

27, - 3
3 - 37,
37 . - 4
4 - 47,
47, - 5s - 57,

Für die bis jetzt gestellten Anträge werden zu einer anderen
Zeit Karten nicht mehr ausgegeben. Die Reihenfolge ist genau ein¬
zuhalten, da sonst Zurückweisung erfolgen muh.

«önlgftein im Taunu », den 11. Januar 1917.
Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12. Januar 1917 , kommen im Rathaussaale zum

Verkauf: Heringe, Gurken, Kaffee-Ersatz, Eierersatz, Schellfisch in Gelee,
Suppenwürfel , Sapartil , Kerzen.

Nr. 1—200 vormittags von 8— 9 Uhr,
„ 201- 400 „ ' „ 9- 10 „
„ 401- 600 „ „ 10- 11 „
„ 601 - 800 „ „11 - 12  „

Einwickelpapier ist mitzubringen. Für Wechselgeld ist Sorge zu tragen.
KLnigftein im Taunu ». den 11. Januar 1917.

Der Magistrat : Iacob «.

Bekanntmachung.
Es ist uns eine weitere Menge Petroleum überwiesen worden.

Die Karten werden am Freitag » den 12. Januar 1917 , auf dem
hiesigen Rathause, Zimmer 4, in nachstehender Reihenfolge ausgegeben:

A—K nachmittags von 3—4 Uhr
L —Z „ „ 4—5 „

Königstein im Taunus , den cl. Januar 1917.
Der Magistrat. Jacob ».

Bekanntmachung.
Polizeisergeant Göbel ist beauftragt das Waffergeld pro 1. und

2. Vierteljahr 1916 gegen Quittung der Stadt zu erheben.
Königstein im Taunus , den 11. Januar 1917.

Der Magisttat . Jacob ».

Eine Sdimeiz . Ziege
und niedrere

♦ Zudithafen  ♦
zu verkaufen

Schulstrahe 2, Mammolshain.

Fohntafchen,
— = 3 Arbeits - Zettel,
Liefev -Scheine _ zza

fertigt an
Druckerei Ph . Kleinbühl.

König stein. _

Wandfahrpläne
der Königsteiner Bahn

ab 15. Dezember 1916

sind wieder vorrätig
Stück 15 Pfennig

Druckerei Ph .Kleinbbhl
Königstein im Taunus

Bei vorkommenden SterbefällenTrnuer-Drucksochen
rasch durch Druckerei Kleindöhl«

Kö nigstein.
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